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DSC-INSIDE

#soistfussball

Das Stadionmagazin
zur Saison 2025/26

                Ausgabe 06

DSC - SV Avenwedde
Sonntag, 02. November, 15.30 Uhr 
Stadion am Laumeskamp

 

13. Spieltag 

Weitere Partien am Wochenende 
Samstag, 02. November 2025
 
B-Juniorinnen, Westfalenliga, 11 Uhr, DSC - TuS Saxonia Münster, Rasen, Dreifachturnhalle

B-Jugend, Landesliga, 11 Uhr, DSC U17 - Hammer SpVg, Kunstrasen, Stadion am Laumeskamp

Herren, Bezirksliga, 13.15 Uhr, DSC II - SuS Westenholz, Kunstrasen, Stadion am Laumeskamp
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Dass wir auch für junge Talente eine gute Wahl 
sind, zeigen die Erfolge im Nachwuchsbereich und 
die zahlreichen Spieler, die bei uns den Sprung 
in die erste oder zweite Mannschaft schaffen. Ein 
weiteres Beispiel dafür ist Marvin Meier. Unser Ei-
gengewächs spielt seit seinem vierten Lebensjahr 
bei uns und steht jetzt in der Ersten zwischen den 
Pfosten. Im Interview mit dem Torwart blicken wir 

unter anderem auf seinen Weg.

Schön ist es, immer wieder zu se-
hen, dass die nächsten Talente be-
reits kräftig dem Ball hinterherjagen. 
Unsere Mini 2 haben zuletzt ers-
te Turniererfahrungen gesammelt. 
Weiter so! 

Sehr erfolgreich sind gerade auch 
unsere ersten Damen unterwegs. 
Nach einer Niederlage zum Sai-
sonstart hat das Team sämtliche 
Spiele gewonnen und steht in der 
Landesliga auf dem ersten Tabellen-

platz. Auch darüber berichten wir.  

Nun wünsche ich Ihnen und euch eine schöne Zeit 
auf dem Laumeskamp und drei Punkte für den 
DSC.          

Elmar Westermeyer
1. Vorsitzender Delbrücker SC

Liebe Fußballfreunde, liebe DSCer, 
liebe Gäste aus Avenwedde,

nachdem schon seit ein paar Wochen 
klar ist, dass unsere gemeinsame Zeit 
mit Detlev Dammeier nach acht prägen-
den und erfolgreichen Jahren im Sommer 
2026 zu Ende geht, können wir bereits 
einen Nachfolger präsentieren. Mit Maik 
Uffelmann übernimmt ein Trainer, der viel 
Erfahrungen im Nachwuchs- und Senio-
renfußball mit sich bringt. In der aktuellen 
Ausgabe der DSC-INSIDE berichten wir 
über den Neuen, der sich auch zu einem 
kurzen Interview bereit erklärte. 

Unabhängig von dem Gefühl, dass es 
schnell zwischen allen Seiten gepasst hat, freut es 
uns, dass der DSC durch unsere seriöse Arbeits-
weise weiterhin einen sehr guten Ruf genießt und 
für viele Trainer eine interessante Adresse ist. Das 
zeigt uns die Anzahl an Trainern, die ab Sommer 
mit uns arbeiten wollten. Wir sind überzeugt davon, 
mit Maik die richtige Wahl getroffen zu haben. 

Grußwort
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Unsere Mannschaft in 
der Saison 2025/2026

Abwehr

Torhüter

Jonny Mika
-1-

Tobias Henksmeier
-3-

Justin Reineke
-2-

Arash Ahmadi
 -8-

Julian Düsterhus
-23-

Lukas Mehn
-18-

Godslove Onyedikachi 
Anyanwu -19-

Simon Schielke
-16-

Levin Borgmeier
-4-

Marvin Meier
-21-

4
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Mittelfeld

Angriff

Fabian Engelbrecht
-17-

Moussa Conde
-7-

Jeremy Franz
-22-

Furkan Simsek
-8-

Juliano Meyer
-12-

Leon Acikel
-24-

Tobias Heering
-10-

Luc Treffon
-20-

Niklas Huschen
-19-

Radu Prepelita
-11-

Lukas Hartmann
-9-

Hasan Dere
-6-

Nils Kautschor
-5-

5
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Trainerteam

BetreuerPhysiotherapeut/-in

6

Die nächsten 
Heimspiele

Sonntag, 16.11., 15.30 Uhr
BV Bad Lippspringe

Sonntag, 22.02.2026, 15.30 Uhr 
Post TSV Detmold

Sonntag, 08.03. 2026, 15.30 Uhr 
Hövelhofer SV 
 
Sonntag, 22.03. 2026, 15.30 Uhr 
FC Bad Oeynhausen

Die nächsten 
Auswärtsspiele

Sonntag, 09.11., 15.30 Uhr 
TuS Lohe 
Sportplatz Lohe am Freibad 
Loher Str. 30 
32545 Bad Oeynhausen

Sonntag, 30.11., 15.30 Uhr 
DJK Mastbruch 
Sportplatz am Schatenweg 
Kunstrasen 
33104 Paderborn 

Detlev Dammeier
-Cheftrainer-

Jeffrey Addai
-Co-Trainer-

Leszek Jaskiewicz
-Torwart-Trainer-

Pauline Gees
Physiotherapeutin

Manuel Werner
Physiotherapeut

Dirk Wiedenhaus Zbigniew 
Opechowski
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Unser Gegner:
SV Avenwedde

Torhüter: Daniel Fernandez-Cardenas, Piet Hanhörster, Christopher Niehaus

Abwehr: Igor Balov, Hannes Braun, Riek Jürgen Ehlers, Samuel Kanber, Levent Kaplan, 
Niklas Kirchgessner, Sven Oberschelp, Patryk Plucinski, Joona Querober

Mittelfeld: Turgay Dundar, Jonas Fizia, Muhammed Münib Gül, Leard Hasani, Tunay Mert Kutluhan, 
Kevin Alessandro Matulin, Ilja Nepke, Filippo Matteo Niemetz, Chukwuka Junior Nwakamma, 
Lukas Öksüz, Ugur Pamuk

Sturm: Medin Cavacic, Arlind Kamerolli, 
Dwain Henry Junior Osaigbovo, Nico Schürmann

Trainer: Miron Tadic 
Spielender Co-Trainer: Patryk Plucinski 
Co-Trainer: Edin Mujala
Betreuer: Sebastian Mahne 
Teammanager: Ali Kemal Calisan 
Physiotherapeut: Frederik Kraska
Fitnesstrainer: Marvin Frenz

Kader und Trainerteam
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„Ich drehe innerlich
auch mal am Rad“

DSC-INSIDE: „Marvin, du bist gerade in den Feierabend gestartet 
und hast direkt das Interview. War es stressig?“

Marvin Meier: „Es war jetzt nicht viel Zeit dazwischen, aber ich 
arbeite im Familienbetrieb meiner Eltern. Das passt schon.“

DSC-INSIDE: „Dann hat der Chef Verständnis.“ 

Meier: „Auf jeden Fall (lacht).“

DSC-INSIDE: „Was wäre die erste Frage, welche du dir jetzt stellen 
würdest?“

Meier: „Wie meine Situation gerade ist?“

DSC-INSIDE: „Okay. Du hast, abgesehen von der ersten Partie, alle 
Saisonspiele im Tor gestanden. Wie ist deine Situation gerade?“

Meier: „Ich bin froh, dass ich meine Spiele und das Vertrauen vom Trainer bekomme. Es macht Spaß. Aus 
meiner Sicht war auch keine Partie dabei, in der ich grob gepatzt habe. Daher bin ich zufrieden.“

DSC-INSIDE: „War es für dich absehbar, dass du auf eine Anzahl an Spielen kommen kannst?“

Meier: „Nein. Es war besprochen, dass ich die Nummer Zwei bin, wenn Jonny Mika fit bleibt. Ich sollte 
dann im Pokal spielen. In der Liga war es für mich nicht absehbar. Dadurch, dass sich Jonny dann verletzt 
hat, habe ich die Spiele bekommen. Wenn die Chance da ist, muss man sie nutzen. Das ist auch im Fuß-
ball so. Wie es dann weitergeht, wenn Jonny wieder fit ist, entscheidet der Trainer.“

DSC-INSIDE: „Gehst du denn dann in die zweite Reihe zurück oder lieferst du weitere Argumente?“

Meier: „Erst einmal vorweg, Jonny und ich verstehen uns gut. Ich werde trotzdem versuchen, weiter Gas 
zu geben, meine Leistung zu zeigen und auf Spiele zu kommen. Das entscheidet am Ende der Trainer. Wir 
haben noch nicht darüber gesprochen. Der Trainer gibt mir aber generell immer wieder ein Feedback zu 
meiner Leistung.“

DSC-INSIDE: „Was verlangt Detlev Dammeier für ein Torwartspiel von dir?“

Meier: „Er möchte Lautstärke und Präsenz von mir, dass ich die Spieler vor mir anweise. Dazu soll ich mit-
spielen und klare Bälle spielen. Das, was ich halten kann, soll ich halten und das was unhaltbar ist, auch 
(lacht).“

DSC-INSIDE: „Du bist mit 20 Jahren noch einer der jungen Spieler. Ist es schwer in dem Alter laut und 
präsent zu sein?“

Meier: „Mittlerweile nicht mehr. Ich habe in der U15 gelernt, dass ich als Torhüter aus mir heraus kom-
men muss. In den ersten Partien war ich schon etwas zurückhaltender in der Ersten. Das Selbstvertrauen 

kommt über die Spiele. Nur weil ich jünger bin, muss ich ja nicht den Mund halten. Das will das 
Team auch nicht so.“



99

DSC-INSIDE: „Es heißt ohnehin, dass ihr eine flache Hierarchie im Team habt.“

Meier: „Die Stimmung ist top. Wir verstehen uns alle untereinander gut. Da ist keiner bei, der abgehoben 
ist.“ 

DSC-INSIDE: „Wie siehst du das Niveau der Landesliga?“

Meier: „Das Niveau ist hoch und die Gegner bestrafen Fehler sehr schnell. Wir sind fußballerisch eine gute 
Truppe. Unsere Anzahl an Gegentoren ist nicht hoch, aber eben auch nicht die Zahl der geschossenen 
Tore. Wir haben in den meisten Spielen viele gute Chancen, manchmal mehr als der Gegner. Wir treffen 
aber nicht, machen dann ein, zwei Fehler und der Gegner bestraft uns. Deshalb stehen wir derzeit dort, wo 
wir stehen.“

DSC-INSIDE: „Wie oft wirst du im Tor verrückt, weil die Vorderleute nicht treffen?“

Meier: „Innerlich drehe ich natürlich auch mal am Rad (lacht). Aber, meine Aufgabe ist, hinten den Kasten 
sauber zu halten. Mehr kann ich nicht machen und die Jungs vergeben die Chancen ja auch nicht extra. 
Wir müssen als Team da durch.“ 

DSC-INSIDE: „Du warst als Kind im Sturm. Dann mach es doch selbst.“

Meier: „Ich denke darüber nach. Mein Schuss ist ganz gut (lacht).“

DSC-INSIDE: „Der Torhüter steht ohnehin im Fokus. Besonders, wenn er den einen Fehler macht, der zur 
Niederlage führt. Wie gehst du damit um?“

Meier: „Der Druck ist da. Ein Fehler kann das Spiel kippen lassen. Das muss man sich klar machen und 
es gleichzeitig ausblenden. Wenn ich mir permanent einrede, dass ich keinen Fehler machen darf, mache 
ich erst recht einen. Als Torhüter muss man frei aufspielen, die Denke haben, kommt, schießt, ich halte den 
sowieso. Es braucht eine gewisse Lockerheit. Wer sich in die Hose macht, verliert im Tor.“

DSC-INSIDE: „Seit wann spielst du für den DSC?“

Meier: „Ich glaube, dass ich vier Jahre alt war. Seitdem habe ich alle Jugendteams beim DSC durchlaufen 
und dann den Sprung in die erste Mannschaft geschafft. Ich habe bereits mit Anfang 16 erstmalig bei der 
Ersten mittrainieren dürfen.“ 

DSC-INSIDE: „Wie hat sich der DSC aus deiner Sicht in den letzten Jahren entwickelt?“

Meier: „Das neue Sportheim gibt noch einmal einen Schub. Die Entwicklung der Infrastruktur ist top. Sport-
lich gibt es jetzt einen Hänger, aber ich bin total davon überzeugt, dass es in den nächsten Jahren wieder 
aufwärts gehen wird.“

DSC-INSIDE: „Warum seid ihr noch nicht so stabil in dieser Saison?“

Meier: „Ich glaube, dass es Kleinigkeiten sind. Ich habe es schon gesagt, wir waren gegen kein Team un-
terlegen, sondern selbst gegen Kirchlengern, die aktuell als Tabellenführer alles gewinnen, auf Augenhöhe 
und hatten unsere Chancen. Wir nutzen sie nicht, Kirchlengern schon und am Ende steht es 1:3. Das ist so 
eine Blaupause. Wir sind dran, haben unsere Szenen, aber lassen die Punkte liegen. Das zieht sich derzeit 
durch. Aber Sorgen mache ich mir jetzt nicht. Wir müssen uns weiter zusammenreißen, arbeiten und bis 
zum Winter zusehen, noch eine Serie zu starten. Die Qualität dazu haben wir, um in allen Bereichen noch-
mal zuzulegen.“

DSC-INSIDE: „Im November gehen die Kadergespräche los. Wie ist deine Tendenz?“

Meier: „Ich fühle mich wohl beim DSC. Meine Opas haben schon in Delbrück gespielt. Ich woh-
ne hier, das passt sehr gut für mich. Aber natürlich höre ich mir erst einmal an, was der neue 
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Vier Jahre als Spieler unserer Ersten. Acht Jahre als Trainer unserer Zweiten. Benjamin Braune hat bei uns 
viele Spuren hinterlassen. Nach der Saison ist für den ehemaligen Linksaußen und Erfolgscoach am Rand 
Schluss. Grund genug, um in einem Interview noch einmal auf seine Zeit beim DSC zurückzublicken.
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Pader 
Brandschutz

Matrazen Lummer

Elektro JanewersReifenhandel MielkeWilhelm Hüwelmeier

H2O Architekten

GenussbasarAutohaus Protte

Classic Tankstelle

GiesguthGrote 

B. Grothoff

Franz Vieth

bofrost
Michael Baum

Cult FashionMichele‘s PizzeriaVia Finis

Sebastian Solzbacher

Ristorante Al Dente

Galabau Gockel

Rüdiger Vogt
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Appel Krug

Karl Koch

GoerHarald Jüde Dentaltechnik

Hansel Taxi Walter Restaurant 1643

Zauntechnik Hölscher

Hans-Josef Wessels

Fleischerei Ahlers

Pieper GmbH 

Druck:
Otto Pache GmbH
Schwalbenweg 18
33129 Delbrück

Facebook & Instagram
Delbrücker SC
#soistfussball
Homepage:
www.delbruecker-sc.de

Geschäftsstelle:
05250-998030

Öffnungszeiten:
Dienstag: 17-19 Uhr
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DSC-INSIDE
- Das Stadionmagazin - 
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Delbrücker SC
Boker Str. 31, 
33129 Delbrück

Anzeigenleitung:
markus.berhorn@
delbruecker-sc.de
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Mark Heinemann
presse@delbruecker-sc.de
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Damen I schwimmen auf 
einer Erfolgswelle

Unsere Damen I erleben derzeit etwas, was im Fußball allgemein als „Lauf“ bezeichnet wird. Das Team 
von Trainer Ralf Lübbert steht in der Landesliga nach neun Partien mit 24 Punkten auf dem ersten Tabel-
lenplatz. 

Eine wilde 3:5-Niederlage gegen den Aufsteiger VfB Schloß Holte gab den Startschuss. Die folgenden 
acht Partien, darunter auch gegen Konkurrenz aus dem oberen Tabellendrittel, gewann das Team alle-
samt. Auch das Torverhältnis von 36 eigenen zu zehn kassierten Toren spricht Bände. „Unsere aktuelle 
Stärke liegt in der mannschaftlichen Geschlossenheit. Wir haben fast in jedem Spiel eine schwere Phase 
zu überstehen. Wenn wir sie spielerisch nicht lösen können, dann schaffen wir es über den Zusammen-
halt, diese Herausforderungen halt kämpferisch zu meistern“, sagt Lübbert. 

Nur elf Spielerinnen im Kader - Die Damen I gewinnen trotzdem

Der Trainer führt noch weitere Gründe für den Höhenflug an: „Es gibt viele Spielerinnen, die Verantwor-
tung übernehmen und auch Spiele entscheiden können. In allen Mannschaftsteilen können wir so Aus-
fälle durch Krankheit, Verletzungen, Urlaub oder beruflichen Gründen auffangen.“ Ein herausragendes 
Beispiel dafür war ein Auswärtsspiel beim SV Germania Stirpe Anfang Oktober, bei dem nur elf Spielerin-
nen zur Verfügung standen. Trotzdem gewannen wir mit 3:1. 

Die Tabelle ist nur eine Momentaufnahme

Bei allem berechtigten Lob erinnert Lübbert auch daran, dass die Saison noch längst nicht zu Ende ist: 
„Der erste Platz ist eine schön Momentaufnahme. Mehr aber auch nicht. Wichtiger ist aktuell, dass die 
Mannschaft gewachsen ist und auch Rückschläge gut verkraftet. Das Selbstvertrauen ist da. Wir wissen, 
dass wir einen Rückstand drehen oder eine knappe Führung über die Zeit bringen können.“

Erfolgreich auch in den Pokalwettbewerben

Die folgerichtige Konsequenz ist aktuell der erste Platz. Im Kreispokal stehen die Damen I zudem im 
Viertelfinale und treffen dort am Donnerstag, 06. November, um 19.30 Uhr auf den Bezirksligisten TuS 
Eichholz-Remmighausen. Ebenso ist das Lübbert-Team noch im Westfalenpokal vertreten. In der zweiten 
Runde kommt am Samstag, 22. November, um 15 Uhr der SV Borussia Emsdetten auf der Landesliga 
Staffel Drei in unser Stadion am Laumeskamp. Lübbert: „Wir arbeiten weiter daran, in der 
Erfolgsspur zu bleiben.“ 

Trainer ab Sommer plant und mit mir vorhat. Er wird sich ja auch ein paar Spiele angucken. Von der Ten-
denz her möchte ich bleiben.“ 

DSC-INSIDE: „Die Karten liegen bezüglich der Trainerposition auf dem Tisch. Spielt das Thema im Team 
eine große Rolle?“

Meier: „Nein. Es wissen alle Bescheid, aber wir sind Sportler. Keiner spielt für oder gegen den Trainer. Wir 
wollen einfach gewinnen und unsere Punkte holen. Es geht um das Hier und Jetzt und nicht um die Zeit ab 
Sommer. Wir wollen noch alles aus der Saison rausholen, was möglich ist.“
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Maik Uffelmann übernimmt im Sommer das
Traineramt bei unserer Ersten

Mitte September haben wir mitgeteilt, dass der Vertrag mit Cheftrainer Detlev Dammeier nach acht Jah-
ren nicht mehr verlängert wird. Nun präsentieren wir mit Maik Uffelmann bereits den Nachfolger.

Art, Herangehensweise und Erfahrung haben schnell überzeugt

„Wir haben gemerkt, dass der DSC nach wie vor eine große Strahlkraft besitzt und einige Gespräche 
geführt. Uns war es wichtig, dass wir einen Trainer finden, der unseren Weg mit jungen Talenten weiter-
geht, die Liga kennt und aus der Region kommt. Maik hat uns von seiner Art, seiner Herangehensweise 
und von seiner Erfahrung her, sehr schnell überzeugt. Wir freuen uns, dass es geklappt hat“, sagt unser 
erster Vorsitzender Elmar Westermeyer. Geschäftsführer Frank Sundermeier ergänzt, dass es auch „die 
eine oder andere Empfehlung für Maik“ gegeben habe. 

Große Erfahrungen im Nachwuchs- und Jugendfußball

Der 38-Jährige gebürtige Verler, dessen Vertrag ab Sommer erst einmal für ein Jahr gilt, war als Spieler 
in der U23 des SC Verl und beim FC Kaunitz aktiv. Gleichzeitig stand er bereits früh mit 14 Jahren als 
Coach an der Seitenlinie. Mit 17 legte er seine erste Lizenz im Fußball ab. Mittlerweile ist der künftige 
DSC-Trainer A-Lizenz-Inhaber und kann nach Stationen im Jugendbereich des SC Verl sowie als Ju-
gend- und Seniorentrainer in Kaunitz auf viel Erfahrung im Nachwuchs- und Seniorenfußball verweisen. 
Als Seniorencoach betreute er die Kaunitzer insgesamt acht Jahre lang, bevor er eine rund eineinhalb-
jährige Pause einlegte. 

Die Gespräche zum Kader für die neue Saison starten - mit Fingerspitzengefühl

Dementsprechend werden nun die Gespräche für die kommende Saison anlaufen. Sowohl mit dem be-
stehenden Kader, als auch mit potenziellen Neuzugängen. Gleichwohl ist allen Seiten klar, dass mit Blick 
auf die laufende Saison Fingerspitzengefühl gefragt ist. „Natürlich ist uns das bewusst. Gleichzeitig ist 
es im Fußball normal, dass jetzt Gespräche für die neue Saison beginnen. Es liegen alle Karten auf dem 
Tisch und wir sind gut in der Zeit. Daher bin ich zuversichtlich, dass wir in allen Bereichen gut vorankom-
men werden“, so Westermeyer. 
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Maik Uffelmann übernimmt im Sommer das
Traineramt bei unserer Ersten

Rund um die Vorstellung unseres neuen Cheftrainers für die kommende Saison hat sich Maik Uffelmann 
Zeit für ein paar Fragen genommen.

DSC-INSIDE: „Maik, wieso hast du dich für den DSC entschieden?“

Maik Uffelmann: „Ich hatte sofort den Eindruck, dass es in Delbrück für mich passt und ich das machen 
möchte. Der Verein ist für seine seriöse Arbeitsweise bekannt. Die Infrastruktur und das Umfeld sind su-
per. Dazu passt der Weg mit jungen Talenten genau zu mir.“ 

DSC-INSIDE: „Wie würdest du dich beschreiben?“

Uffelmann: „Ich bin kommunikativ und der Meinung, dass eine homogene Mannschaft sehr wichtig ist.“ 

DSC-INSIDE: „Das bedeutet für deinen Fußball?“

Uffelmann: „Ich möchte Spieler haben, die mit Spaß, aber eben auch mit der nötigen Leistungs- und 
Teambereitschaft bei der Sache sind. Ein feststehendes System habe ich nicht, sondern bin gerne flexi-
bel. Letztendlich hängt es davon ab, wie der Kader im Sommer aussieht. Die entsprechenden Gespräche 
werden wir nun führen. Ohne, dass sich das auf die aktuelle Saison auswirkt.“

Freude über die schnelle Einigung: Maik Uffelmann (M.) übernimmt ab Sommer den Cheftrainerposten 
bei uns. Elmar Westermeyer (r.) als erster Vorsitzender und Geschäftsführer Frank Sundermeier wollen 
nun gemeinsam mit dem Neuen die Kaderplanung angehen.   			   Foto: Mark Heinemann
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Locker am Ball
bleiben.
In einer starken
Einheit.
Sport schafft Barrieren ab.
Sport fördert das Gefühl von
Verbundenheit. Und das führt
zu mehr Gemeinwohl. Daher
unterstützen wir Vereine in
unserer Region.
 
Mehr Informationen dazu
finden Sie auf unserer
Homepage unter "Unser
Engagement für die Region".
 
sparkasse-pdh.de

Sonnenapotheke
Oststraße 24  33129 Delbrück

Fon 0 52 50 / 97 05 00
Fax 0 52 50 / 97 05 01

Mail info@sonnenapotheke-delbrueck.de
Web www.sonnenapotheke-delbrueck.de

Öffnungszeiten
Vormittags
Mo - Sa 08.00 bis 13.00 Uhr

Nachmittags
Mo, Di, Do 14.30 bis 19.00 Uhr
Mi, Fr 14.30 bis 18.30 Uhr

Nutzen Sie auch gerne unser 

Medikamententaxi. 
Unter 0 52 50 / 97 05 00
bestellen Sie ganz einfach 
Ihre Medikamente und wir 
liefern sie Ihnen bequem 
nach Hause.

Wir sind 
für Sie da!

Matthias Thiele  
Tel.: 05642/9839940
Mobil: 0173/8856936

Schwemberg 36
34414 Warburg-Scherfede
Fax: 05642/9839941

info@holzexpert.de
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Dach-, Wand- u. Abdichtungstechnik

Bauklempnerei

Trockenbau

Mini 2-Team sammelt
Turniererfahrung

Fußball bewegt schon die ganz Kleinen. So soll es auch sein. Unsere Mini-Kicker 2 haben kürzlich bei 
den ersten Turnieren teilgenommen. 

Mit viel Begeisterung, Teamgeist und jeder Menge Energie waren unsere Mini-Kicker dabei und das 
erfolgreich. Mit Erfolg sind nicht die Ergebnisse gemeint, denn für viele Kinder war es das erste Mal, dass 
sie im Trikot ihres Vereins gegen andere Mannschaf-
ten angetreten sind. Sie haben gleich gezeigt, was in 
ihnen steckt! Ob Tore, tolle Pässe oder einfach nur 
der Mut, sich dem Spiel zu stellen. Jeder einzelne 
Moment war ein kleiner Sieg. Besonders schön sind 
der Zusammenhalt im Team, das faire Miteinander 
und die strahlenden Gesichter nach jedem Spiel.

Ein großes Dankeschön geht an die Eltern, die un-
sere Kleinsten mit viel Herzblut begleiten und unter-
stützen. Gemeinsam freuen sich das Trainerteam 
Johannes Demir und Julian Strüve auf die nächsten 
Trainingseinheiten und Turniere.
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Schwalbenweg 18 · (Gewerbegebiet West) · 33129 Delbrück
Telefon 0 52 50 / 98 02 - 0 · Telefax 0 52 50 / 98 02 - 27 · E-Mail: info@pache-media.de · Internet: www.pache-media.de

Gestaltung     
Verarbeitung    

Veredelung Logistik    
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Heinrich Henke Güterfernverkehr & Spedition GmbH & Co. KG
T 05250 9850 - 0  /  office@henke-spedition.de henke-spedition.de

Ob herkömmlicher Transport, Schwertransport, ein Betriebsumzug 
oder das Einbringen von Maschinen oder Produktionsanlagen – 
die Spedition Heinrich Henke hat für Sie die passende Lösung. 

IHR AUFTRAG 
IST UNSER 
TRANSPORT

 Güternah- und Fernverkehr, Spezial- und Eiltransporte, Teil- und Komplettladungen 

 Lagerfläche mit 25-t-Hallen-Kran   Freilagerfläche 

 Anlieferungen mit Kran, Mitnahmestapler oder Hebebühne möglich

SCHMIDT GmbH 
Töllen Linde 3 · 33129 Delbrück-Boke
Telefon 05250 98 45-0 · Telefax 05250 98 45-50 

Grenzenlos leben

www.schmidt-boke.de
Hebeschiebetüren aus Kunststoff
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Besuchen Sie  uns in  unserem Werksverkauf !

Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag

08:00 Uhr bis 18:00 Uhr

HANNA-Feinkost AG
Boker Straße 41 • 33129 Delbrück
Telefon: 0 52 50 / 51 07 - 0
www.hanna.de



2020

Herzlich
Willkommen! 
Erleben Sie Unsere Stetig
neuen Kollektionen

www.dunschen-mode.dedunschenmode

Einer für alle - alle für einen.

Wir wissen, dass man nur in einer starken Gemeinschaft erfolgreich sein 
kann. Als Genossenschaftsbank entspricht dieses unserer Grundhaltung. 
Verantwortungsbewusst und in der Region verwurzelt blicken wir
zuversichtlich nach vorne und können sagen:
Morgen kann kommen. Wir machen den Weg frei.

Erfolg ist immer

auch Teamsache.

volksbank-dr.de


